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Technologiewandel am Beispiel Automobilindustrie
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Vom Verbrenner zum Stromer:
Welche Komponenten verändern sich?



Technologieräume
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core parts EV-specific parts ICE-specific parts

−Welche Unternehmen stellen diese Komponenten her?
−Welche anderen Komponenten stellen ähnliche Firmen her
 Diversifikationspotenziale 



Wer produziert BEVs in China und verkauft sie in der EU?

4

− 55 % der 2023 in der EU 
verkauften und in China 
hergestellten BEVs von EU-
Automobilherstellern werden im 
Rahmen von Joint Ventures(z.B. 
SAIC-Volkswagen) produziert 
werden, ein Rückgang gegenüber 
68 % im Jahr 2022.

− Folglich werden hauptsächlich 
diese Unternehmen von den 
Zöllen betroffen sein.



Lieferketteneffekte
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− Zulieferer (Tier 1) für BEVs, die in 
China gebaut werden und in der EU 
verkauft werden, kommen 
überwiegend aus China selbst 
(>90%).

− Teile aus der EU (und aus 
Österreich) werden kaum verbaut, 
somit sind nur geringe indirekte 
Lieferketteneffekte zu erwarten.

− Manche dieser chinesischen 
Zulieferer sind wiederum Joint 
Ventures / Niederlassungen 
europäischer Unternehmen.



Transformationspfade
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https://oec.world



Transformationspfade
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https://oec.world
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Wie kommen die Rohstoffe in die Batterie (und dann ins EV)?



AP2.1: Modellierung von Wertschöpfungsnetzwerken - am 
Beispiel des aktuellen KFZ-Wertschöpfungsnetzwerks
−Battery-Mapping mit Automobil-Cluster OÖ

ASCII and resourcematters
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Was macht diese Rohstoffe 
tatsächlich „kritisch“?
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“Most other analyses address 
shorter time scales and thus 
emphasize the importance of the 
near-term reduction of exports of 
REEs from China”

“This situation emphasizes the fact 
that REEs are not geologically 
scarce and often have a range of 
uses that are less universal than 
some metals that have been 
widely used for decades or 
centuries, such as copper or iron.”
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Lieferkettensorgfaltspflicht



15Murphy et al., „Driving Force. Automotive Supply Chains and Forced Labour in the Uyghur Region“, Helena Kennedy Centre
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Ist das ein Einzelfall?

Wie wahrscheinlich haben EU Unternehmen 
Menschenrechtsverletzungen in ihren Lieferketten? 
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Produktionsnetzwerk 
Ungarns, rekonstruiert über 
Steuerdaten

− Diem, C., et al. Scientific 
reports 12.1 (2022): 7719.

 



Modellierung des EU 
Produktionsnetzwerks

− Europäisches Unternehmensregister (~30M)
− Input—Output Daten innerhalb EU Sektoren
− Export Daten von Nicht-EU Ländern
− Datenbanken zu 

Menschenrechtsverletzungen:
− Unternehmen mit Gerichtsverfahren
− UN Child and Forced Labor Datenbank

 Erstellung eines statistischen 
Netzwerkmodells: wie wahrscheinlich hat ein 
EU Unternehmen 
Menschenrechtsverletzungen in seiner 
Lieferkette?



Wieviele Unternehmen in der EU fallen unter die CS3D?

19



In welchem Tier können Menschenrechtsverletzungen 
vorkommen?
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Von welchen Sektoren/Ländern stammt das höchste 
Risiko? Beispiel: Kraftwagenherstellung in DE
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Implikationen für die CS3D
− Produktionsnetzwerke sind unglaublich dicht. 
− Im Schnitt 30-50 Zulieferer pro Unternehmen. 
− Große Unternehmen haben bis zu 10,000 Zulieferer und bis zu 100,000 Kunden.  
− Praktisch alle Unternehmen stehen direkt oder indirekt im Risiko.

− Wenn Unternehmen die Verantwortung für Menschenrechtsverletzungen in ihren 
Lieferketten übernehmen sollen, müssen sie Verantwortung für einen Großteil der 
globalen Wirtschaft übernehmen.

Schlüssel zur effektiven Regulierung:
− Keine Überprüfung bilateraler Beziehungen zwischen Kunden und Lieferanten
− Sondern möglichst nur die Lieferanten  Listenvorschlag
− ~30Mio Unternehmen in EU versus ~900M Beziehungen! 
− Nationale Gestaltung der Richtlinie noch ausständig



− Hebelwirkung des EU-Binnenmarkt nutzen
− Ziel sollte ein europäisches System sein, das Regionen und 

Unternehmen als zuverlässige Lieferanten zertifiziert 
(Positivliste).

− Zertifikate werden von Institutionen oder privaten Unternehmen 
ausgestellt, die die Haftung übernehmen und von einer 
zentralen EU-Stelle als Zertifizierer zugelassen sind.

− Hier können Negativlisten verwendet werden, die 
Unternehmen mit nachweisbaren und wiederholten 
Menschenrechtsverletzungen benennen.

− Die CS3D in den übrigen Fällen wirksam, in denen keine 
Zertifikate oder ähnliche Vereinbarungen vorliegen (risiko-
basierter Ansatz, reduziert Aufwand um Größenordnungen).

Implikationen für die CS3D
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Zusammenfassung



Zusammenfassung

− Gründe Wende erfordert eine Änderung der technologischen Basis unserer 
Gesellschaft und damit auch neue Lieferketten-Abhängigkeiten bei Rohstoffen.

− In vielen Bereichen der Wertschöpfungsketten dieser Zukunftstechnologien immer 
stärkere Produktionskonzentration (China) wodurch geopolitische Risiken entstehen.

− Damit steigt auch Relevanz von Lieferkettensorgfaltspflicht. "We don't talk about risks, 
we talk about facts. We know there are human rights abuses everywhere.“ (Smit et al., 
JHR 2021)

− Struktur globaler Wertschöpfungsnetzwerke legt risikobasiertes 
Unternehmensmonitoring (i.V. zu Monitoring von Lieferantenbeziehungen) als 
effektiven Ansatz im Management Nahe.
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